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Deutſchland.
Berlin d. 3. Octbr. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Pfarrer Nie zoldi zu WGoldſchau im Kreiſe Weißenfels und
dem Rechnungsrath Exius zu Merſeburg den Rothen Adler Orden

vierter Klaſſe zu verleihen. eDie Nachrichten daß Se. Maj. der König binnen Kurzem ſich
nach Meran begeben und daſelbſt die Traubenkur gebrauchen wird,
kreten immer beſtimmter auf. Nach Beendigung der Traubenkur wird
wahiſcheinlich eine Reiſe nach dem Comer See angetreten und iſt es
möglich daß alsdann ein längerer Aufenthalt auf der Villa Carlotta

genommen wird. S gutSeit langer Zeit hat keine Zeitungs Nachricht eine ſo große Sen
ſation hervorgerufen, wie das durch ſämmtliche Blätter veröffentlichte
Schreiben des Ober Staats Anwaltes Schwarck. Man unterdrückt gern
manche Neben Bemerkungen die ſich unwillkürlich aufdrängen und
überläßt ſich dem freudigen Eindrucke, den jenes Schreiben erwecken

uß.ß Der Redaction der „Volkszeitung iſt. geſtern Nachmittags fol

gendes Schreiben des Hrn Ober Staatsanwalts Schw areck zugegan
Ken Die Redaction benachrichtige ich daß die polizeilich in Beſchlag genommene Nummer 217 der Volkszeitung Rutch die ge
richtlichen Beſchlüſſe vom 18. und 29. Septbr. d. wieder freigegeben
worden iſt. Von ſämmtlichen in den letzten Wochen konfiszirten
Zeitungsnummern iſt demnach jetzt nur noch ein einziges Blatt, die
Nummer 218 der „Volkszeitüng in den Händen der Behörde.

Es beſtätigt ſich, daß der Chef Präſident des Ober Tribunals,
Staats Miniſter Uhden ein auf die Stellvertretung des Königs in
der Ausübung der Staatsgewalt bezügliches Rechtsgutachten abgefaßt
hat. Dieſe Arbeit trägt indeſſen einen Privat Charakter und iſt von
Seiten der Regierung nicht veranlaßt worden.

Jm Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes iſt gegenwärtig der
Präſidentenſtuhl um einen Fuß und die Redner Tribune um andert
halb Fuß erhöht worden man meint daß dadurch das Verſtändniß
guf den Trihunen werde erleichtert werden.

Das heute ausgegebene Juſtiz Miniſterialblatt enthält u. a.
ein Erkenntniß des königlichen Obertribunals vom 2. Septbr. 1858.
Durch die Vorſchrift des 9. 186. Th. I. Tit. 22. des Allgem. Land
rechts, nach welcher das Viehhüten in Schonungen mit nachdrücklicher
Strafe nach näherer Beſtimmung des Eriminalrechts geahndet werden
ſoll, ſind die hierauf bezüglichen Provinzialrechtlichen Strafbeſtimmün
gen z. B. diejenigen welche in den für das Fürſtenthum Halberſtadt
ergangenen Publicandis vom 18. Sept. 1784 und vom 30. April 1787

enthalten waren unwirkſam geworden. e aJn Granitza, der ruſſiſchen Grenzſtation, traf, wie die Schleſ.
Ztg.“ meldet der Prinz von Preußen auf ſeiner Rückkehr von War
ſchau mit dem dahin reiſenden Prinzen Napoleon zuſammen und ver
weilte mit ihm während des Dejeuners etwa 40 Minuten.
Der Prinz Napoleon, welcher ſich geſtern mit ſeinen militäri

ſchen Begleitern von Dresden nach Leipzig begeben hatte traf Abends
pon dort in Magdeburg ein und ſetzte um 10 Uhr mit dem kölner
Courierzug die Rückreiſe nach Paris fort.

Aus der oberrheiniſchen Kirchenprovinz, de 29. Sept.
Den Abbruch der Verhandlungen zwiſchen der päpſtlichen Kurie und
Baden ſieht das Frkf. Journ.“ als eine Beſtätigung ſeiner bereits
früher ausgeſprochenen Anſicht an, daß die oberrheiniſchen Regierungen
bedenklicher wegen des Abſchluſſes von Konkordaten mit Rom
geworden ſeien. Man mus ſich dabei, ſagt das genannte Blatt, erin
nern in wie nahe Ausſicht noch einige Zeit vorher der Abſchlußz des
Konkordats mit Baden geſtellt wurde. Der Abbruch der Verhand
lungen zwiſchen Rom und Baden darf aber gutem Vernehmen zu
folge, nicht als ein definitiver angeſehen werden vielmehr wird der
badiſche Bevollmächtigte neue Jnſtruktionen einzuholen haben. Es
hat jedoch ſehr den Anſchein gewonnen, als wenn überhaupt das Kon
kordat nicht zu Stande komme. Die päpſtliche Beſtätigung des ſchon
1855 zwiſchen der großherzogl. heſſiſchen Regierung und dem Biſchof
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von Mainz vereinbarten Verkragsentwurfs wird zum Theil aus dem
Grunde zurückgehalten weil Biſchof und Regierung den Vorbehalt
des Anſpruchs an jene Konzeſſtonen gemacht haben, die über den Ver
tragsentwurf hinaus von Rom oder einer der anderen oberrheiniſchen
Regierungen gegenſeitig bewilligt werden würden. Von einer Abſicht
der naſſauiſchen Regierung, ein Konkordat einzugehen verlautet gar
nichts, und von Kurheſſen wird verſichert daß die dortige Regierung
feſt entſchloſſen ſei, an den zwiſchen ihr und der katholiſchen Kirche
beſtehenden Verträgen und Einrichtungen nichts abzuändern und nicht
einmal die von dem dortigen Biſchof b gehrte und von den Kammern
befürwortete Beſeitigung anſtößiger Paragraphen in der Verfaſſung

zuzugeſtehen. 33Schweiz
a Bern d. 29 Septbr. Der Bundesrath hat den auf der kürz
lich hier ſtattgefundenen internationalen Telegraphen Konferenz ver
einbarten Beſtimmungen zwiſchen den angrenzenden Ländern Baden,
Württemberg und Sardinien ſeine Zuſtimmung ertheilt. Eine Depe
ſche von zwanzig Worten wird. nunmehr obne Rückſicht der Entfer
nung von einer badiſchen oder württembergiſchen nach einer ſchweize
riſchen Station nur zwei Franken betragen Für Grenzſtationen die
nicht weiter als fünf Meilen auseinander liegen iſt die Taxe ſogar
auf nur einen Franken reduzirt

Frankreich. eParis, d. October Der Prinz Napoleon hat in Warſchau
vom Kaiſer die zuvorkommendſte Aufnahme gefunden: das iſt alles,
was der Moniteur zu der Notiz über das am 28. Sept. erfolgte Zu
ſammentreffen zu melden hat z im U brigen bleibt es auch heute bei
Vermuthungen über den Zweck krieſes Schrittes. G wiſſer Maßen
eine Beſtätigung ſeiner geſtrigen Andeutungen, daß es ſich in War-
ſchau haupiſachlich um Schritte gegen die öſterreichiſche Politik in Be
treff der Porte handle, iſt die verbiſſene Wuth womit der hieſige
diplomatiſche Correſpondent des Nord heute wieder über Oeſter
reichs „Politik im Orient““ herfällt. Marſchall Peliſſier, welcher
aus London hier eingetriffen, hat ſich geſtern nach St. Cloud begeben
und iſt mit großer Herzlichkeit ſowohl vom Kaſſer als von der Kai
ſerin empfangen worden. Die Hochzeit des Herzogs iſt auf den 12.
Oct. feſtgeſetzt. Das neuvermahlte Edepaar wird ſich von St. Cloud
nach Dieppe begeben, wo der Herzog mit ſener jungen Gemahlin
drei Tage verweilen wird um von hier nach England zurück zu kehren.Der Herzog iſt nämlich ſehr zufrieden mit ſeinem Aufemhatt in Lon

don und denkt nicht daran es zu verlaſſen noch denkt der Kaiſer
daran ihn zurück zu berufen denn der greiſe Krieger hat ſich durch
ſein freimüthigesn Weſen bei der engliſchen Ariſtokratie ſehr beliebt ge
macht. S Marſchall Peliſſier ſcheint aber auch ſeinerſeits dänkerfüllt;
wenigſtens gehört er zu den wärmſten Vertheidigern der engliſch fran
zöſiſchen Allianz. Man ſagt in diplomatiſchen Kreiſen, Pelſſſier habe
neben der Miſſton, dieſe zu feſtigen, auch die Aufgabe England dazu
zu bringen daß man auch Rußland in den Freundſchaftsbund mit
aufnehme Es iſt ein Lieblingsgedanke des Kaiſers eine Verſöhnung
zwiſchen England und Rußland zu bewerkſtelligen Bisher ſcheint
Peliſſter das ſchwierige Problem noch nicht ſonderlich gefördert zu

aben. e 2 e nb Der Raub des Judenknaben aus dem Schooße ſeiner Familie
zu Bologna iſt noch immer nicht geordnet, trotz der ſcharfen Entſchei
dung, die Europa über die Sache gefällt hat. Die Sache wird ernſter
als man denkt, und die öffentliche Meinung fängt an, in dem Raube
des Judenknaben die Hand des Vaticans zu erkennen und zu fürch
ten. Bekanntlich wurde das hieſige indiſche Conſiſtorium um ſein
Einſchreiten zu Gunſten der Familie Mortarg angegangen die öffent
liche Meinung unterſtützt um ſo wärmer dieſe Bitte, als man ſich
hier durch den Umſtand beleidigt fühlt, daß das Verbrechen angeſichts
der franzöſiſchen Fahne unter den Augen der franzöſiſchen Soldaten
vorgefallen iſt. Bisjetzt haben die Bittſteller keine Antwort keine
Entſcheidung erhalten aber man glaubt daß der Kaiſer der Fran
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werde. Der General Goyon hätte ſogar, wie behauptet wird, den
Auftrag mit nach Rom genommen, die Zurückſtellung des geraubten
Knaben an ſeine Familie auf diplomatiſchem Wege zu bewirken. Es

zoſen ſich der Mortara gegen den Heiligen Stuhl annehmen

iſt nun abzuwarten, ob ſich dieſe Nachricht beſtätigt, und wenn ſie
ſich beſtätigt, welchen Erfolg die Bemühung der franzöſiſchen Diplo
matie haben werde.

Paris, d. 2. Octbr. Der heutige „Moniteur“ enthält ein
Dekret, durch welches die mittelſt Dekrets vom 22 Septbr. 1857
feſtgeſetzte Friſt bezüglich verſchiedener Maßnahmen für die Einfuhr
von Getreide und Lebensmitteln bis zum 30. Septbr. 1859 verlängert
worden iſt. Was die Donaufürſtenthümer Angelegenheit betrifft,
ſo iſt dieſelbe abgeſehen von den Schwierigkeiten, zu denen die jetzige
Organiſation derſelben wohl Veranlaſſung geben muß als geregelt zu
betrachten. Heute verſammelten ſich nämlich die Bevollmächtigten
im Miniſterium des Aeußern um den Austauſch der Ratiſikationen
vorzunehmen. Graf Walewski, Fuad Paſcha Graf Kiſſelew und
Lord Cowley waren die einzigen anweſenden Konferenzmitglieder Hr.
von Hübner, Graf Hatzfeldt und der Marquis de Villamarina waren
durch Geſchäftsträger vertreten. Die Convention macht in den Do
nauprovinzen keinen guten Eindruck, und Frankreich hat alſo nichtviel bach zu erwarten. Ueber das Wahlgeſetz herrſcht. nur Eine

Stimme des Tadels, und man hebt unſinnige Konſequenzen deſſelben
hervor. So würde es in Folge des hohen Cenſus im Wahlbezirke von
Gorgi mehr Deputirte als Wähler geben.

Paris, d. 3. October. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet die Ankunft des Kaiſers im Lager von Chalons. Die Trup
a begrüßten Se. Majeſtät mit lebhaften Jubelrufen. Das amt

che Blatt beſtätigt ferner die geſtern erfolgte Ratiſtcation der durch
die Neugeſtaltung der Donau Fürſtenthümer bezüglichen Convention

Der „Moniteur“ veröffentlicht ferner ein Rundſchreiben welchem
Se alle Blatter, welche die betreffenden Annoncen bringen, eine

tempel Gebühr für Umſchreibungs- Anzeigen zu entrichten haben

Dußland und Polen.
St. Petersburg d. 25. Septbr. Die offiziellen Berichte
über vie Reiſe des Kaiſers in Rußland und deſſen Aufenthalt in
Twer, Koſtroma und Niſchni Nowgorod bringen nunmehr auch die
an dieſen Orten vom Kaiſer an den Adel gerichteten Reden mit Be
zug auf die Bauern Reformfrage Da ſie ziemlich gleichen Jnhalts,
ſo möge eine davon bier ihren Platz finden nämlich die an den Adel
des Gouvernements Koſtroma gerichtete e e

eine Herren ſagte der Kaiſer „das Gouvernement Koſtroma ſteht durch
ichtliche Reminſscenzen meiner Familie nahe und wir erachten es für unſere Hei

deehalb i es mir beſonders angenehm mich unter Jhnen nach Verlauf von
20 Jahren zu befinden. Der geſtrige Empfang hat mich gerührt. Ich danke Jhnen
für die Bereitwilligkeit, mit der Sie meinen Wünſchen entgezenkommen, die Lage der
Bauern zu verbeſſern Dieſe meinem Herzen ſo nabe ſtehende Frage iſt für die Zu
kunft Rußlands allzu wichtig. Jch boffe, daß Sie bei dieſer ſo zu ſagen Lebens
frage vollkommen meine Erwartungen rechtfertigen werden, indem ſie die in meinen
Reſkripten dargelegten Hauptprinzipten den Ortsbedingungen anpaſſen und mit Gottes
Hülfe dieſelbe beendigen ohne Nachtheil, weder für Sie noch für die Bauern. Zur
Erläuterung Jhrer Beſchlüſſe geſtatte ich Jhnen aus Jhrer Mitte zwei Deyutirte zu
wählen welche nach Beendigung der Comits Arbeiten hier am Orte nach St. Pe

kennen e h r alen en r een noch, meine Herren für Jhren im letzten Kriege berhätigten Eifer für JhreDen nd Opfer Verewigten e
S d e e es es hat a e ei. e e SKonſtantinopel, d ept. Lord Stratford de Redeliffewurde bei n kunſt gänzend e e
ihn mit einem Seſuhe der Großvezier ſtellte ſich ihm ſogleich vor,
und die engliſche Kolonie überreichte ihm eine Bewillkommnungs

Aus Alexandrien vom 23. Sept. wird gemeldet Ein hieſt
es ſehr wenig zuverläſſtges Blatt, „Lucifero will wiſſen daß in
Oſcheddah und Mekka ein Aufſtand ausgebrochen ſei, in welchem meh

rexe türkiſche Soldaten umgekommen ſein ſollen.

Perſien.
Konſtantinopel d. 22. Septbr. Es iſt uns aus Perſien die

wichtige Nachricht zugekommen, daß der allmächtige Premier Miniſter
des Schah geſtürzt iſt. Die Brieſe, welche darüber anlangen, drücken
alle eine gerechte Freude über dieſes Ereigniß aus. Sieben Jahre
hindurch hat Mirza Agha Khan's raubgierige und brutale Hand durch
Gräuſamkeiten und Erpreſſungen aller Art den aſtatiſchen Despoten
geſpielt. Er und ſeine beiden Söhne ſind abgeſetzt und in ihren Häu
ſern gefangen da dieſelben von Truppen umzingelt ſind, und Mirza
Sadik Khan, ein Neffe deſſelben, den er vor einem Jahre noch fol
tern ließ, um deſſen Gelder zu erpreſſen, genießt in dieſem Augenblicke
das ganze Vertrauen des Schah, der ihn wahrſcheinlich zum Premier
ernennen wird, ſich aber ſelbſt von nun ab einen großen Theil der
Leitung der Regierungs Angelegenheiten reſerviren will, wozu er den

erſten Schritt dadurch gemacht hat, daß er das Präſidium des Mini
ſterConſeils in eigener Perſon übernommen

Oſtindien.
Delhi's Befeſtigungswerke werden geſchleift. Dem Emir Doſt

Mohamed iſt, wie es heißt eine engliſche Subvention entzogen wor
den. Jn Zanzibar iſt eine deutſche Miſſionsbrigg mit drei für Bom
t beſtimmten Miſſtongren angekommen. Jn Amog herrſcht die
Cholera Jn Audh ſind die Rebellen noch ziemlich ſtark, des
gleichen in Behar; über Nena Sahib iſt nichts bekannt. Zwelf Per
nen von der h des Tantia Tapis wurden gefangen genommen.
Jung Bahadur in Nepal liefert alle flüchtigen Rebehen aus. Der
Generalgöuverneur befindet ſich in Allghabad

keine verloren.

J China.Aus Marſeille, 1. October, wird dem Nord“ telegraphirt
Die letzten Nachrichten aus China lauten ungünſtig; die Chineſen

verlaſſen Hongkong und Macao und da ſie allein dieſe beiden Städte
mit Lebensmitteln verſahen, ſo fürchten die Engländer eine Hungers
noth. Jn Kanton ſtehen die Sachen noch immer herzlich ſchlecht.

Die „Braven und ihre Freunde behandeln die Tataren nicht beſſer,
als die Fremden. Die Proklamation, durch welche der Kaiſer die
Wiederherſtellung des Friedens verkündigt, hat die Bevölkerung ſehr
erbittert. Wie aus Kalkutta, 11. Aug. gemeldet wird, hatte der
Regen die Operationen unterbrochen, Und die Rebellen benutzten die
ſen Umſtand, um Terrain zu gewinnen.

Privatnachrichten aus Hongkong melden daß der britiſche Kon
ſul mit ſämmtlichen Europäern (natürlich blos den Civiliſten) ſich
aus Canton entfernt habe, daß Lord Elgin und Contre- Abmiral
Seymour nach Japan und die Franzoſen nach Cochin China abge
fahren ſind.

u r Amerika. e SNew ork, d. 18. Sept. Die Nachrichten aus U tah rei
chen bis zum 20. Aug. Die Jndianer verhielten ſich ruhig. Brig-
ham Houng hatte ſich verſteckt. Er fürchtete dem Vernehmen nach

die Rache der Mormonen wegen gewiſſer von ihm gemachter Enthül
lungen. Die Mormonen kehrten nach der Stadt am Salzſee zurück
und gingen wieder ihren gewöhnlichen Geſchäften nach.

Vermiſchtes.
Der Güter Verkehr der in Folge der Ueberſchwemmungen

ſeit Anfang Auguſt auf der Königl. Ober Erzgebirgiſchen Eiſenbahn
eingeſtellt werden mußte iſt nunmehr wieder eröffaget worden und
werden Güter nach den Stationen genannter Bahn zum Transport

angenommen. hDeſſau d. 26. September. Jn der 14. Generalverſamm
lung des natur wiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen und Thüringen
hierſelbſt am 24., wurden der Körh. 3.“ nachſtehende intereſſante
Notizen über das Vorhandenſein von Steinſalz. im Herzogthum An
haltDeſſauKöthen zugänglich gemacht e

Als die im Jahre 1856 von einem Privatunternehmer erbaute Saline auf Herzogl.
anhaltdeſſauköthenſchen Territorium der ſogenannten Silberflur bei Staßfurt

in das Eigenthum des Fiscus überging wurde in Berathung gezogen, ob nicht das
in Staßfurt bekannte, ſehr mächtige und vorzüglich reine Steinſalzlager auch im An
haltiſchen vorhanden ſei. Bei einer nähern geognoſtiſchen Unterſuchung des anhaltiſchen
Territoriums konnte r kein Zweifel entſtehen ja es war ſogar mit
großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen daß hier das Steinſalzlager weniger tief liege,
e dies in den Könisl. Steinſalzſchächten zu Staßfurt der Fall iſt und um über
dieſe für Anhalt jedenfalls ſehr wichtige Angelegenheit Gewißheit zu erhalten, wurden
von den Herzogl. anhaltiſchen Gouvernements zu Deſſau und Bernburg die nöthigen
Mittel beſchafft, um an einem hierzu für vortheilhaft bekannten Punkte dem alten
Rathskalkbruch bei Staßfurt. ein Bohrloch niederzubrin gen. Nachdem der Bohr
thurm aufgeſtellt, wurde das Bohren ſelbſt am 20. Junt 1857 begonnen und ſolches
ununterbrochen bis zum 30. Juli 1858, an welchem Tage das Bohrloch eine Teufe
von Eintauſend Fuß erreichte fortgeſetzt und mit dieſer Teufe eingeſtellt. Die mit
dieſem Bohrloche durchſunkenen Gebirgsſchichten beſtehen

von bis 424 Teufe 424 aus Gyps und Anhydrit,
424 454 30 Salzthon,454 498 44 unreinen Salzen,498 568 I 70. 11. reiner Salze, S S568 682 13 1 feſten Salz mit blauem Streifen
582 627 45 Salzthon mit Salz und Gyps durchſetzt,
627 630.8 Z3.8 weiß und rothem Salz, S634.9 1000 S 365.3 reinem Salz.

Vergleicht man nun hiermit die Verhältniſſe des Königl. Steinſalzbergbaues zu Staß
furt wo das Steinſalzlager in 826 Fuß 3 Zoll Teufe erreicht wurde ſo ergiebt ſichKaß. im Anhaltiſchen das Steinſaizlager in 452 Faß l e
niger tief liegt und 2) daß im Anhaltiſchen ein zweites S n e S 4 alzlager

aufgefunden wurde welches in Slaßfurt nicht bekannt geworden iſt und jedenfalls
über demſelben liegt. Schließlich bleibt hierbei noch zu bemerken, daß am I Juli d.
J. das Abtenfen eines Förderſchachts, welcher letztere unmittelbar auf dem Bohrloch

ſteht, in Angriff genommen wurde.
Am Abend des 27. Septbr. fand im Café de la Regence zuParis das große Schachturnier des Amerikaners Murphy n

Ritter der edlen Schachſpielkunſt ſtatt. Auf ſeinem gegen die Wan
gedrehten Stuhl ſitzend, bekämpfte Hr. Murphy gleichzeitig acht Geg
ner (Baucher Burrwith, Bonnemann, Guibert, Lequesne, Poſter,
Perti, Seguin), welche in einem anſtoßenden Zimmer vor ihren Schach
brettern ſaßen. Um 1 Uhr begann der Kampf. Trotz der Geſchick
lichkeit der natürlich in ungleich günſtigeren Verhältniſſen beſindlichen
Gegner erfolgte die Antwort des Hrn. Murphy jedesmal unverzüg
lich, klar und deutlich Um 7 Uhr Abends war einer der Gegner
matt. Stunde ſpäter gaben zwei andere ihre rettungsloſen Par
tieen auf. Um 9 Uhr verlangte Hr. Lequesne Remiſe ſeiner Partie
Um 10 Uhr nahm Hr. Murphy, welcher 9 Stunden lang weder ge
geſſen noch getrunken, noch ſeinen Stuhl verlaſſen hatte, auch die
Remiſe der Partie des Hrn. Guibert an und ſchlug en letzten Geg
ner Seguin, welcher hartnäckig bis auf den letzten Bauer kämpfte.
Von den acht Partieen hat Hr. Muryhy ſomit ſechs gewonnen und

Einer ſeiner Hauptcoups iſt, daß er gleich in den
erſten Zügen ſeinen Gegner in die Unmöglichkeit verſetzt zu rochiren.

Nachrichten aus Halle.

Am 4. October eSe. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen, deſſen Rück
kehr aus Baden man anfänglich ſchon geſtern entgegenſah, iſt bis
heute Mittag noch nicht hier eingetroffen, da, was ſedoh noch der
Beſtätigung bedarf, ein Unwohlbefinden der Prinzeſſin von Preußen
ihn von der Zurückkunft nach Berlin abhalten ſoll



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Folgende in hieſiger Flur unmittelbar an
der Unſtrut, belegene ergiebige Sandſteinbrüche,

als Acker Holzberg, Nr. 1228,

A. desgl. 1229a,e desgl. 1229b,1 2 desgl. 1230,desgl. 1231,
2 desgl. 1227 a1 desgl 1227ollen auf Antrag des Beſitzers Steinhauer

Meiſters Thieme zu Halle, auf
Dienstag den 12. Oetober e.

Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Nebra, den 27. September 1858.
Königl. KreisGerichts- Kommiſſion.

Küchler.

Verkaufs Anzeige.
3 Stück ſchöne ganz fehlerfreie Pferde 3

und 4 Jahr alt, 11 Stück Rindvieh als 7
hochtragende Kühe 4 Stück 17, jährige Zucht
bullen, reine Harzraſſe mehreres Schweinevieh,
wobei ein Eber u. eine tragende Sau ſämmt
liches Ackergeräthe, als Wagen, Pflüge, Eg
gen, Walze u. dergl., ſoll wegen Aufgabe der
Wirthſchaftein meiner Behauſung am 18. Oct.
d. J. von früh 10 Uhr ab auctionsmäßig ge
gen gleich baare Zahlung in preuß. Courant
verkauft werden

Wittwe Sophie Schmidt
in Schönfeld bei Artern.

Ein zuverläſſtiges Mädchen, in allen hausli
chen und weiblichen Arbeiten erfahren, findet
ſogleich auf einem Gute bei Weißenfels ein
gutes Unterkommen Auskunft giebt Herr W.
Schmuhl in Weißenfels.
Zum bevorſtehenden Schulwechſel empfiehlt

ein

gerſämmtlicher in hieſigen
Lehr- Anſtalten einge-
führten Schulbücher in
guten Einbänden und zu billigen
Preiſen
Lippert'ſche Buchhandlung (L. Nühe),

Alter Markt 3.

Die Lippert'ſche Buchhandlung
(L. Nühe) empfiehlt ſich zur Annahme
von Subſcriptionen auf:

Dentſche Volksbibliothek Neue
Folge, in Lieferungen à 4

Meyer s Univerſum, Oktav Ausgabe,
in Lieferungen à

Halberger s Pracht Ausgabe
der Claſſiker Beethoven, Clementi,
Haydn und Mozart, pr. Muſikbo
gen 1

Der Unterricht im Malen, Oelmalen ec., im
freien Handzeichnen und Linearzeichnen, ſowie
zur Ausbildung einer geläufigen und ſchönen
Handſchrift wird wie bisher von mir fortge
ſetzt.

e Julius Schwartz,
Zeichenlehrer an den Franckeſchen Stiftungen,
Moritzbrücke bei Hrn. Kaufm. Niemeyer.

Oeffentliche Anerkennung.
Herr Thierarzt Robert Neumann in

Höhnſtedt bei Langenbogen hat mir zwei
Pferde behandelt das eine lahmte in Folge
Sehnenklapp und das andere litt an Flußgal
len. Beide Pferde ſind zu meiner größten Zu
friedenbeit curirt, und verfehle nicht das neue
Heilverfahren des Herrn Thierarzt Neumann
dem Publikum angelegentlichſt zu empfehlen.

Schaafſtedt. Baron v. Funck.

vird voch ertheiſt

Zwirnleinen beſonders dauerhaft, das Stück

Vnterrächt im Latein. Gräech. Deutseh. Italien a. Französ.
Könſgstrasse im nenerbanten Hause des

Maurermstr. Hrn. orenz, parterre.
Auch Können daselbst noch einige Herren am Müttags-

tische Theil mwehmen.
Das Neueſte in Huten, Hauben, Coeſfüren m.

dghe für dieſe Saiſon erhielt bereits und empfiehlt

Leipzigerſtr. 95. Putz n. Möodegeſchäſt.
Etabliſſements Anzeige.

Einem hoch uverehrenden Publikum hieſiger Stadt und Umgegend
die ergebene Anzeige daft wir hierſelbſt ein BRanchwagaren- und
Mützen- Geschäfe eröffnet, empfehlen alſo beſonders Pelze aller Gat-
tungen, Reiſepelze, Bournuſſe, Schläfpelze, Damenjacken e.

Auch machen wir ein höchzuverehrendes Publikum aufmerkſam, daß
wir ſtets ein geſchmackvolles Lager der modernſten Sommer und Win
termützen führen werden und werden wir ſtets bemüht ſein, Reparatu
ren aller in dieſes Fach ſchlagender
Preiſen zu bedienen.

Artikel ſtets ſchnell und in ſoliden

Krebs Herrmanngroße Klausſtraße Nr. I vis l vis der „Stadt Zürich
Einem geehrten Publikum die

heutigen Tage mein Geſchäft eröffnet habe; ich verſichere
Bedienung und bitte um geneigtes
im Hauſe des Kürſchnermeiſter Herrn Dreßler am Markt

ergebene Anzeige daß ich mit dem
be ſolide billige

Beine Wohnung iſtWohlwollen Nr. 70.
Eisleben, den I. Oetober 1858.

Juwelier, Gold und Silberarbeiter
Carl Wiese,

Den Empfang ſeiner neuen Leipziger Meßwagren zeigt hiermit ganz
ergebenſt an Vieh in Hisleben.

Zugleich empfehle mein Tuch und Buckskin Lager in diverſen Qua
litäten zu ſehr ſoliden Preiſen zur geneigten Beachtung.

W. Vlrich in Eisleben.

ſam mache, und bitte um zahlreichen Beſuch

M Flachsleinen derb und feſt 22

zu A. Dutzend Hemden, 7 bis 8
feinere Sorten 8, S bis 9

Ruſſiſches Hanfleinen ein unverwüſtliches
Gewebe, das Stück 9 9 bis 10

Greiffenberger Leinen, ein beſonders ſehr ele

Es ſollen und müſſenwährend e Tagen hier im Gaſthauſe „zum goldenen Löwen“
(Aſte Etage Zimmer Nr. 4)

von Dienstag den 5, Oetober Morgens S Uhr ab
10 Kiſten rein leinener Waaren aller Arten, Handtücher, Tiſchzeug

gantes Gewebe, 8, 9 bis 14
Ruſſiſches Kronenleinen, das allerſchönſte Ge

webe beſonders zu feinen Oberhemden
paſſend welches das Stück 14 bis 36
gekoſtet, jetzt für 9, 10 14 bis 25

Holländiſches Leinen, bisher der Fabrikpreis
12 bis 30 jetzt für 8 bis 17

Tiſchzeuge.
Ein ſehr feines und rein leinenes Damaſt

Gedeck, mit 6 und 12 dazu paſſenden Ser
vietten in ganz neuen und ſchönen Müſtern

und Taſchentücher ausverkauft werden.
Die Gründe weshalb ſolches geſchieht ſind mir nicht geſtattet anzugeben daher ich

um dies in der kurzen Zeit zu bewerkſtelligen, auf untenſtehenden Preis Courant aufmerk-
da hingegen garantire für rein Leinen und

bleibe für etwaige Reclamation auch in Berlim verantwortlich.
Hochachtungsvoll

Herrmann Gohnfaus Berlin.
Preis Liſte (feſte Preiſe).

Jedes Stück enthält 50 Berliner Ellen (oder 58 bis 60 alte Ellen)
Ein feines Drell. Gedeck mit 6 und 12 Ser

vietten von 2 S an. eServietten ſchön und groß, das halbe Dutzend 9

von 1 an.
Feine breite rein leinene StubenHandtücher

in Drell und Jacquard, das halbe Dutzend
von 1 S an.

Deſſert -Servietten mit Franchen in Damaſt
Muſterei, das halbe Dutzend von 25 an.

r 10 große Tiſchdecken von 1
bis 5Einzelne Siſchtücher in allen Größen, das

Stück von 22 bis 1
Taſchentücher, die feinſten weißen rein

Leinen, das halbe Dutzend von 22 an.
Taſchentücher, noch feinere Sorten, das halbe

Dutzend von an bis 2Brüſſeler Zwirn und Batiſt Leinentücher
von 327

F Ganz beſonders

beſondern Rabatt.
Der Verkauf an Wiederverkäufer

Iſte Etage,

Mehrere Dutzend Oberhemden in rein Leinen, äußerſt billig.
Eine große Auswahl rein Leinen-Batiſt-Lynon-Tücher in elegan

ten Catres (beſonders zu Geſchenken geeignet), das halbe Dutzend v. 1 W an.
20 Dutzend Hemden-Einſätze in Leinen (mit genähten, nicht gewebten 30

bis 40 ſchmalen Fältchen), das halbe Dutzend von 2 an.
Kinder Taſchentücher, das halbe Dutzend von 15 bis 20 in Leinen
Bei Einkauf größerer Poſten oder Ausſtener bewillige ich noch einen

ohne Appretur, das halbe Otzd. v. an.
empfehle noch

findet nur von S bis 10 Uhr ſtatt.
Herrmann Cohn aus Berlin.

Verkaufslokal: im Gaſthaus „Zum Goldenen Löwen
Zimmer A.

es e h
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ſern wen gen peitan. ſen s Verlahren e es
wens, die Seidenen Stofſe weich und elastiseh herzüstellen, gefunden hat,

habe jed meine Bemühungen fortgesetzte um den-gefärbten Seidenstoflen ganz

das Ansehen üncd die Figenschaften der neuen Waare zu geben.
Durch ein nedes, Von der bisherigen Färbungsart ganz versehiedenes
Verfahren, dessen wesentlicher Unterschied darin besteht, dass die Stoſſo
in einer glatten ah geſpannten Lage gelärbt Wer den ist es mir jetzt ger

ungen, vieht allein Falten und Brüche zu vermeiden, vondern sogar dem
Stolf gelber das Jussehen eines neuen soeben Vom Webestuhl gekommenen,

u eh- Dieſes neue Verkahren, das ich unter der Benenvung
*FARBEREI à RESSORT

J auskühre un das in Verbindung mit dem Assoupliren- das Vollkomnmensts

liefert Was in diesem Fache u erreichen ist lässt sich auf
verlegene neue Seidenstoffe und auf Werthvolle seidene Kleider,
nicht aber auf bereits aufgefärbte oder nass gewordene, anwenden.

Die Mehrkosten dieses nur auf besondere Bestellung ausgekührten Ver-
fahrens werden durch das überrasgehend Sünstige Regultaf autgewogen.
Proben von 4. RESSORT gelärhten Stoflen liegen in meinen Gésehaltslocalen

zur Ansiehts bereit. W. Sperr BerlinAnnahme Lokale: Malie, am Markt Nr. 9.
Universitätsstrasse 23. Stettiän, Breitestr. 32. RresIau, Ohblauerstrasse83.

Tee Haarfärbemittel, a Placon 25 S
S aus der Fabrik von Bote S Co. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbratten Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
i bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei

Haar einen Schein dunkler Dieſe en iſt eis von nachthei

nem Flacon, und nicht in Carton, ch beſindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel
ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durchdeſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtr. 36,
S für Eisleben bei Herrn O. Beſohel-

Wiria. echten Limhb. Kasse

ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

Das Reſt ſch erhält z. B. ee e ihn ren ehe
a

vVorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, geaicht und ajuſtirt ſtets vorräthig und werden alte gußeiſerne und
eſſen G Gewichte zum höchſten gegen be als in Gehen angenommen. J. G. Mann.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Unterzeichnete beehren ſich die Verlobung
ihrer Tochter Toska Nehrhoff von Hol
derberg mit Herrn Carl Fritſch anzu
zeigen.

Groß-Oſten, den 25. Septbr. 1858.
Oskar, Mg. v. Albonieg, nebſt Gattin.

Als Verlobte empfehlen ſichToska Neheboff von Holderberg,

Earl Fritſch.Groß Oſten und Kahlau bei Guhrau
in Schleſien.

Verbindungs Anzeige
Julius Schwartz,
Bertha Schwartz

geborne Selbig.Hakle. SeeTodes Anzeige.
Geſtern Abend entſchlief nach längern Leiden

unſere gute Frau, Mutter Schwieger und
Großmutter Schweſter, Schwägerin und Tan
te, Frau Chriſtiane Friederike verehelichte
alle geborne Saal. Statt beſonderer

I Meldung widmen dieſe Anzeige lieben Zreun.
den und Bekanntendie trauernden Hinterlaſſenen

Lauchſtädt den 3. October 1858Bei seiner Versetzung zur Raupt c
nach Berlin sagt allen werthen P reünden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl

Arno Steingraeber.
Halle a/S. den 4. October 1858.

erſ vom 2 Oetober Aug henterer r

harrte die Börſe in ihrer bisherund ſtellten ſich die Courſe der Eiſenbahn a er
ankAusländiſche Fonds

Serliner e So

auch nur unbedeutend unter ihre letzte Notiz
und Credit Effekten unverändert.
höher.

Marktberichte
Magdeburg den 2. ober Nach

Roß e ePateſetdnnnels ges v 14 t Tratt a

Nordhauſen z den 2. Octoberi

a e nBetten SchwereFromage de Brie de Neufenaten e e e e
ewpfehſt Goldsehmidt. Ah der e 26 er sche Vraunsehw Leber wurst,

do. Tren Mal in waer woene rüs en Supfanga, halte bestens empfohlen

n e G. HoruserwratKaum merfeld ehe Seife
à Stück 5 Sgr.

5

enthält die Wphahen wirksamen Bestaundtheile, wie das verühmte Kummerfelgſwehe Wasehe

Sommersprossen und dergleichen Hautäbel,Wasser und hat sich gegen Flechten, anen
elfach bewährt. Zu haben bei ar Haring, Neunhäuser Nr. 5.

Fr. Kiel Scünge
Fr. Elb Neunaugen,
Fr. Stralſ. Bratheringe
Fr. gr. Spickaale,
Fr. Aal in Gelée,
Fr. Brat- Aalempfing wieder ins Riftert.

Ein gelber Zughund iſt entlaufen der Wie
derbringer erhält eine Belohnung beim
Gaſtwirth Blechſchmidt in Paſſendorf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum zeige ich meine Niederlaſſung am hieſi
gen Orte als prakt. Thierarzt ergebenſt an
Meine Wohnung iſt beim Herrn Gaſtwirth
Spieler.W rbis, den 3. October 1858.

E. Herrmann,
Thierarzt erſter Klaſſe.

Bei dem jetzt eröffneten Reitcur-
sus können noch drei Scholaren

S angenommen werden.
Schröder Steinweg Nr. 31.

Gute Maurergeſellen
vei dauernder Arbeit ſucht

O. Becke, Maurermeiſter.

S SObſt, v
v. Barby n. Berlin. F. R an Brennholz, von

J Raff. Rübbl, der Centner 16 16
Leinöl der Centner 14515 v
c Rüböl der Centner 15 15 2

e e Waſſerſtand der Saale bei ge
am 3. Octbr. Arends am Unterpegel 5 2 Zoll.

a kam 4. Oetbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. Oetbr. am alten Pegel 38 Zoll unter

e am neuen Zeget s 8 S i 11 m s
Schiffahrtsnachricht

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten
n d. 2. Octbr. P. Bathe, Steinkohten

Hamburg n. Buckait. G. Zieppel, Brennbolz, vot Dulberbet n. Schönebeck. Mielcke, Steintohlen,

v. Hamburg n. Buckau. A. Braune, desal. CSteglitz, desgl. G. Groſſe, desgl. z. E. Heſſe, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg. A. Brau
ne Steinkohlen, v. Hambürg n. Bückau n A Krebs,
Se v Magdeburg n. Dresden. Gebr. Brünicke,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Braune,
desgl. W. Bartels, Steinkohlen, v. Hamburg nach

Stadtm Magdeburg
n Dem rts d. 2. Octbr. F. Laube, friſches

Außig n. Berlin. F. Richter, friſches Obſt

Coswig n. Magdeburg war vStadtm Magdeburg n. Hamburg. ch, Salz,v. Schönebeck n. Köpenick. Forſter, Se von
Dresden n. Magdeburg. Freimuths Erben, Kalk, von
Cönnern n. Magdeburg. F. Richter, Steinkohlen, v.
Dresden n. Magdeburg

Magdebi rg, den 2. October 1858.
Königl. Schleuſenamt Hagſe



„Seilage i Mr. 232 der Hällſchen Jeituig m G Schwetſehittſeſen Petlage)e en
al le, Dienstag den 5. October 1858.,

e e DI|ö: J GGGSASSGSOh r nFremdenliſte. Stadt Hambarg b Hr. Fteih. d. Wollzogen u. Hr. Prof. Aſchenborn g. Ber
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. October. lin. Hr. Dr. phil Anton a. Danſig. Hr. Lieut. a. D. Liebe a. Eisleben Hr.

Kronpriezis Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kroſigk. m. Gem. u Dienerſchaft a.
Hr. Dr. Stohmann m. Frau

Die Hrrn. Kauft. Schmidt m. Fam. Bremen Wilmers g.
n

Stadt Anrioh e Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Partik. Sachs a.
Baden Hr. Militair Schmidt a. Luxemburg. Hr. Juſtizrath Heſſe a. Sanger

Die Hrrn. Kaufl. Cords a. Erefeld, (Gieſe u. Koch a. Magdeburg
Gotthardt a. Hannover, Schwarz a. Gladbach. Hr. Jngen. Arnhold a, Coblenz-

Poplitz. Hr. Rent, Schultz m. Fam. a. Berlin.
a. Braunſchweig

haufen.

Hr. Gutsbeſ. Junger a. Altenburg.
Goilcdner Ringe Hr. Major v. Hathen a. Stettin.

lin. Hr. Portepeefähnr. v. Plötz a. Sangerhauſen
merſchmidt a. Königsberg Hr. Plantagenbeſ. Fleiſcher a. Coblenz. Hr. Fabrik ßig.

Hr. Rent.Friederici a. Dresden.
h a. Berlin Weiße a. Quedlinburg Wiener a. Kempten.

Wolch Die Hrrn. Kaufl. Hauſchinsky u. Cohn a. Berlin Berwin

beſ Simon a. Arnual,

dar Löwe:a. Liſſa, Schacke a. Penig,

a.i

Sellmar a. Magdeburg
Schwarzenberg Hr. Dr. Wünſche a. Oſchatz. Hr. Fabrik. Puſch a. Kipingen,

a. Rosla. Hr.

Sehwarzer Bar-
a. Leinefelde.

Goldne Kugel
Hr. Dr. Schultze a. Ber
Hr. Titular Rath Ham

Die Hrrn. Kaufl.
a. Dresden.
m. Sohn a. Berlin.
g. Gneſen.Hr. Oekon. Zeller a.

Hr. Kaufm. Kruße a. Bamberg.
Pirna. Frau Dr. Scheder a. Sangerhauſen
Hr. Schornſteinfeger Vrohm a. Neuſtadt b. Coburg. Hr. Oekon, Maier g. Hroi

Frl. A. u. Chr. Göring a. Schmalkalden.

Magdeburger Bahnhof

le e a. Kelbra. Hr. Gutsbeſ. Herrmannüſch a. Cölleha. Hr. Refer, Gräfe a. Naumburg
Die Hrru. Kauf Kreßſchnann m Gem. a. Lelpzig. Schuhmacher a. Wernels
kirchen, Griſtorf a Skettin, Jachbſen a. Bremen, Stuter a. Magdeburg. Hr.
Gaſtwirth Thieme a Axtern. Hr. Amtm. Harsleben g. Roitzſch d wr. Fabrik

Aderhold a. Nordhauſen 91Hr. Lehrer Große a. Schweinitz. Hr. Lederhdlr. Bernhardt

Hr. Oberſtlteut. Härtel a.
Hr. Oekon. Schrend a. Weiſand

Frau Gräſin Wollewicz u. Hr. Baron v. Zedtwitz
Hr. v. Kaminski u. Hr. Rent. Woſche a. Deſſau. Hr. Dr. Stort

Frl. v. Bayen m. 3 Schweſtern,
Hr. Kaufm. Heiß a. Schwetin.

Hr. Graf Boleskowskt
Hr. Rent. Bolkow a. Bromberg.

S r S
Hr. Gutsbeſ. Czarnetzki a. Warſchau.

e

Brkaunntwachungen.
In dem Konkürſe über das Vermögen des

Handelsmanns Ferdinand Leinert als
Jnhabers der Handlung P. Leinert hier iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Glaubiger noch eine zweite Friſt bis zum 22.
October er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben, werden aufgefordert dieſel
ben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 10. Sept. er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 4. Novbr. er. Vormittags 11. Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 8 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Glaubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

We r Glaubiger, welcher nicht in unſerm

Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Wilke MRiemer,
Goedecke, Fiebiger Fritſch, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
wältern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 28. Septbr. 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt

pro 1859 von 100 Wispeln Kartoffeln ſoll
Mittwoch den 6. October d. J.

e Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen deren Bekanntmachung im
Termine erfolgt, liegen auch ſchon vorher täg
lich von 8 12 Uhr Vormittags in dem Ge
ſchäfts Lokale der Anſtalt zur Einſicht bereit.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 27. September 1858.

Der Director der Königlichen Strafanſtalt
v. Rohr.
Auction.

Freitag S. Oetober a. e.
Morgens S Uhr

ſollen auf der hieſigen ſtädt. Gas Anſtalt
circa 70 Centner altes Eiſen in einzelnen

Poſten theils noch brauchbare ſchmiedeeiſerne
Ketten, Laternenarme, Schrauben, Kurbeln,
Wellen c. theils kleinere ſchmiedeeiſerne Ab

fälle, ſogenanntes Schmelzeiſen, theils Guß
Jeiſen worunter mehrere gute Laternenarme

und 2 Stück alte Kanonenöfen, auch diverſe
gut erhaltene Straßenlaternen

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden und ſind ſämmtliche
Sachen einige Tage vor der Auction jederzeit
auf der Gas Anſtalt in Augenſchein zu nehmen.

Lezius.

gener und zum Betrieb eines Materialgeſchäfts
mit eingerichteter

Gaſthof
mit maſſiven Gebäuden, auch Garten und Feld,
iſt für 5900 zu verkaufen, wovon die Hälfte
ſtehen bleiben kann.

Hierauf, Reflektirende wollen ſich dieſerhalb
gefälligſt wenden an den Rechts Anwalt von
Bieren zu Halle Leipzigerſtraße Nr. 11.
In der Nähe der hieſigen Nagelfabrik iſt

kürzlich ein Nock gefunden und bei mir
abgegeben worden. Der rechtmäßige Eigenthü
mer deſſelben kann ſolchen gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren beim Schulzen Weiſe zu
Nietleben in Empfang nehmen.

Guts- Verkauf.
Daſſelbe liegt in der Nähe Leipzigs, hat

86 Morgen ſehr gute Felder güte Gebäube,
vollſtändiges Jnventar, ſoll für den Preis von
8000 verkauft und mit 4000 Anzah
lung übergeben werden. Nähere Auskunft
giebt Barth in Giebichenſtein bei Halle.

Sehr wohlfeil.
Ein Haus worin ſeit mehreren Jahren bis

hierher ein lebhaftes Material, Taback-
und Cigarren Kurz, Porzellan und
Glas und Branntwein Geſchäft ge
macht iſt, auch für ein Schnittgeſchäft paſſend,
ſoll eilig veränderungshalber ſehr wohlfeil zu
2500 verkauft werden 1000 können
darauf eingetragen bleiben

Wo ſagt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Ein Landgut an der Elbe,
68 Morgen Areal haltend, ſoll für 6500
mit 2500 Anzahlung verkauft werden.

Näheres erfahren Selbſtkäufer auf fran
kirte Anfragen sub. A. B. Poste rest. Bel ger u

Jch wohne jetzt gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 5. J

Wiener sen., Graveur.
Ein großer Kaden, für jedes Geſchäft paſ

ſend, mit auch ohne Wohnung iſt zum April
k. J. zu vermiethen Leipzigerſtr. 7.

Der Laden nebſt Wohnung große Ulrichs
ſtraße Nr. 49 iſt zu vermiethen.
Hauſe 1Sreppe hoch.

Eine mutterloſe Waiſe, 14 Jahr alt,
kräftig und geſund geübt im Weißnahen und
Hausarbeiten deren Vater auswärts, wünſcht
unter beſcheidenen Anſprüchen einen Dienſt bei
einer ſoliden Herrſchaft Alles Nähere Schü

lershof Nr. 19 SEin noch in gutem Stande befindliches La
denregal wird zu kaufen geſucht. Adreſſen
nimmt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung entgegen.

Zur gefälligen Beachtung,
daß ich von der Leipziger Meſſe zurückge
kehrt und durch vortheilhafte Einkäufe in den
Stand geſetzt bin alle Neuheiten dieſer Sai
ſon in Hüten, Hauben, Aufſätzchen u. ſ. w.
billigſt G verkaufen. Um gefällige Aufträge

Ein bei Merſeburg auf dem Lande gele

Auskunft im

bittet Emma J. Meyer in Gröbzig ne

ben der Poſt. e

inige gute Anker oder Eimer Weinfaſſer

werden zu kaufen geſucht. Offerten an Ed.
Stückrath, Markt Nr. 20 parterre

Ein zweiſpänniger Wagen von Dauer iſt
zu verkaufen bei EChriſtoph Schmidt in
Reideburg Nr. 6

Ein in 4 C Federn hängender gut erhalte
ner Kutſchwagen halbverdeckt, ein und zwei
ſpännig zu fahren iſt zu verkaufen Vorſtadt

Clausthor Nr. 3 c
30 Schock

Beſen ſind billig zu verkaufen durch
E. Sonnemann C Co.

Neue Promenade Nr. 6.
Eine Partie Zuckerrüben Blätter ſind billig

zu verkaufen in Oitemitz Nr. 23. e
Zwei Neisvögel entflohen. Wiederbrin

ger Belohnung Leipzigerſtr Nr 22
Ein noch gutes Billard wird a kaufen ge

ſucht z von wem? iſt bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung zu erfragen.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt
großer Berlin Nr. 16, als Sattler und Ta r
pezierer etablirt habe, und empfehle mich dem
ſelben bei reeller und prompter Bedienung

Zugleich bemerke ich, daß ich alle Polſter
Arbeiten in und außer dem Hauſe ſchnell und

gut fertige. eE. Abelmann, Sattler und Tapezierer.

Oekonomielehrling.
Ein junger Mann findet zur Erlernung der

Land wirthſchaft unter angemeſſenen Bedingun
gen ſogleich Stellung auf dem Rittergute Zö

bigker bei Merſeburg.

n arg LeMWöomintſtrator.

Lehrlings- Geſuch.
In einer Apotheke des Merſeburger Regie

rungsBezirkes wird ein ſich dazu qualiftziren
der junger Mann als Lehrling geſucht. Nähere
Auskunft ertheilen die Herren Pilz G Helm

bold in Halle e 53Hffene Stellen S
Ein Commis für Schnitt und

Materialwagren- Geſch ein Com
mis für Matertialwagrengeſch., ein
Reiſender für Colonialw. u. Lan
desprod. ein Reiſender für Wein
geſch. ein Neiſender für Manufak
turw. u. Leinengeſch. a Lager
diener für Colontaliv. u. Landes-
prod. Geſch. Näheres durch
Kühne, Waggeſtraße Nr. 76, in
Magdeburg 52 D.

Ein junger Mann, der Luſt hat ſich dem
Handelsſtandenzuswidmen, wird unter ſehr
annehmbaren Bedingungen ſofort oder Weih
nachten als Lehrling geſucht. Offerten un
ter Chiffre R. S. T beſorgt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ich wohne jetzt eine Steinſtraße r T

C othTapezierer und Decorateur



Aufforderung zur Zetheiligung an einer AetienBierbrauerei.
Die bereits rühmlichſt bekannte

Freiherrlich von Welckſche Vereinsbrauerei zu Limbach bei Chemnitz
iſt von den Unterzeichneten in der Abſicht zu Vergrößerung derſelben ein Actiencapital
von 200,000 in 2000 Actien à 100 zuſammenzübringen, angekauft worden. Proſpecte
und Subſcriptionsbedingungen dieſer Actiengeſellſchaft, welche den Namen Vereins
brauerei zu Limbach bei Chemnitz führen ſoll, ſind bei den Herren Becker s Co.
in Leipzig. Georg Meuſel Eo. in Hresden, F. A. Braun in Freiberg
und Kunath S Nieritz in Chemnitz zu haben wo die ſich Betheiligenden gegen An
zahlung von 10 auf jede Aetie auch die zum Eintritt in die anzuberaumende Ge
neral- Verſammlung nöthigen IJnterimsſcheine in Empfang nehmen können.

Das blühende Geſchäft woran ſich der Beſitzer auch ferner mit 250 Actien betheiligt
leidet durch die beabſichtigte Verwandlung in eine Actiengeſellſchaft nicht die mindeſte Unter
brechung, worauf deſſen geehrte Abnehmer ausdrücklich aufmerkſam gemacht werden im Ge

entheil hofft man, nach erfolgter Vermehrung des Anlagecapitals, die bisher nicht immer aus
ührbar geweſenen zahlreichen Aufträge ſämmtlich annehmen und zu voller Zufriedenheit aus

führen zu können.
Indem wir hiermit zur Subſcription auf dieſes Unternehmen was wir dem Publikum

mit gutem Gewiſſen zur Betheiligung empfehlen zu können glauben, auffordern zeichnen wir
hochachtungsvoll

Chemnitz, Oelsnitz und Lichtenſtein, den 18. Septbr. 1858.
Dr. Julius Volkmann, Advocat in Chemnitz. Carl Meinert, Firma: Gebr.
Meinert in Oelsnitz. Sprinign tne Singer, Firma: Pleiſßner G Co.

in Lichtenſtein.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Tapisserie-Geschäft von Robert Melm
nach der Schmeerſtraße 81.

Otto Menckel, früher Robert Helm

FJungen Geſchäftsleuten
die ergebene Anzeige, daß den 5. October ein
neuer praktiſcher Lehrcurſus (Grammatik und
Converſation) des Abends beginnt. u

C. Weber, franzöſiſche Sprachlehrerin,
t Leipziger Straße Nr. 103.

S F. Endermann, Rechnungen, Nota's, FrachtBaetar ne zoret t u. eng e e
Engliſcher Hof re Geſchäftsbücher für Zucker

empfiehlt W ſiedereien und Fabriken billigſt

Beſte Engl. Nußkohle, ſo wie beſten Engli
ſchen und Stettiner Portland Cement bei

W. H. Pöolitz.

Friſcher Kalk n
à Wispel 6 zu haben beiLouis Kehſe, Klausthor Vorſtadt N. 9.

Friſcher Kall

Beſte neue Heringe
Schönſchmeckenden Weizenſaft u. Can

disSyrup empfiehlt billigfg t
W. SchillerPromenade Nr. 16 b.

Reinſchmeckendſten DemeraryCaffee,
täglich friſch gebrannt, bei l e

W. Schiller
Harlemer Blumenzwiebeln

in beſter Auswahl empfiehlt Er G. Riſel
Beſte Senfgurken, eingemachte ſüße

Preißelbeeren und Kirſchen Mi
E. H. iſel.

Donnerstag den 7. d. bei Trübe.
Friſche Thür. Salzbutter,

Carl Bettenborn in

S Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am hieſigen Platze große Ulrichs S

arat Nr. 24 unter der Firma: S
e nanS

Moritz Albrecht
e Lederhandlunge et ſtreng reelle Bedienung werde ich mir das Vertrauen der mich Beehrenden e

zu erwerben und zu erhalten ſuchen.
Moritz Albrecht.

von W an wollene Decken Tücher von 10 an, Cattun, ächtfarbige von s an,
en ptert G. Rothlicwgel, Fripzigerſtraße Ur. 85.

e Geſchäfts Erbſfnung. 775Mit heutigem Tage eröffnete ich am hieſigen Platze ein S o S
Cigarren-, Rauch- und Scehnupftabacks- Gesehaft

i „nter der Firmae dmunn C o.Meine directen Verbindungen mit den renommirteſten Fabriken ſetzen mich in den Stand, ſtets
auf das Reellſte und Billigſte bedienen zu können und empfehle ich daher mein Geſchäft dem

geneigten Wohlwollen L. ried mann.Geſchäfts-Lokal: Leipzigerstrasse Nr. 110, evise a vis der alten Poſt.Jch wohne jetzt Etrohhof Kellnergaſſe Nr. 2.
W. Kahle, Schornſteinfegermeiſter.

Etabliſſements- Anzeige. eNachdem ich das am hieſigen Platze belegene Schlue ſche Grundſtück Nr. 237 käuflich
übernommen habe, eröffnete ich am heutigen Tage unter meiner Firma ein

Material Waarrn, Caback und Cigarren Geſchäſt.
Mein Etabliſſement erlaube ich mir einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi

kum zur geneigten Berückſichtigung bei Bedarf meiner Artikel zu empfehlen und die Ver
ſicherung hinzuzufügen, daß ich das mir geſchenkte Vertrauen durch ſtreng reelle Bedienung zu

tfertigen ſtets bemüht ſein werdegen Friedr. Rudloff.S Löbejün, den 5. October 1858.
in Laden, worin ſeit einigen Jch wohne jetzt große Klausſtraße Nr. 33.

en Tap K. Loſſe, Lohndiener.Jahren Tapiſſerie Geſchäft betrie
Eine im geſetzten Alter ſtehende rüſtige undHen, iſt ſofort mit freundlicher Woh

zu erhalten.

nung zu vermiethen Schmeerſtr. 24.
Eine herrſchaſtliche Wohnung von 4 Stuben,

s Kammern c. iſt vom April k. J. ab an
derweit zu vermiethen neue Promenade Nr. 3.

in allen Zweigen der Land wirthſchaft und fei
neren Küche wohlerfahrene Perſon ſucht als

Tanzunterricht.
Den 16., 18. und 19. October beginnen die

erſten Unterrichtsſtunden in meinem neu deco
rirten Saale in der Rathhausgaſſe im Deth tetbornſhen e en i Thee

S er ganz ergebenſt einlace.Der u a en Wohden Thorweg links 1 Treppe ver Zum unter

rich slokal rechts eine Treppe a
Den Saal nebſt den dazu gehörigen Piecen

kann ich auch für einige Winterabende zu Fa
milienfeſten einrichten laſſen. S

Noeeo
Univerſitäts Tanzlehrer

Kühler Brunnen. be
Dienstag den 5. October n

I. Concert des Musik Vereins zu Halle.
Symphonie von Mozart.

GOuverturen von Gluck, Nicolai Weber
Für Nichtmitglieder sind Rillets à

in der Musikalienhandlung von Kaxmrodt

r g S S 2Weintranbe
Mittwoch den 6. Oetober e

I. Abonnements Concert
s

T

Zur Aufführung kommt
Sinfonſe (Ddiur) von Hayd
Anfang 3 Uhr. E. John, tt Stadtmuſikdirec e

e

Familien NachrichteTodes Anzeige.
Am 2. d. Mts. Nachts 12 Uhr entſchlum

merte ſanft zu einem beſſern Leben nach län
gern Krankenlager in ihrem 46. Lebensjahre
meine theure Gattin Amalie Franke geb.
Wege. Troſtlos ſtanden um ihr Sterbelaägermit mir unſere 10 noch Wild etcheigen Kinder

und beweinten mit heißen Thränen den erlit
tenen ſchweren und ſchmerzlichen Verluſt, denn
ſie war mir eine ſorgſame treue Gattin und
unſern Kindern eine gute Mutter Dief dar
niedergebeugt durch dieſen herben Schlag er
geben wir uns doch in Demuth in des Herrn
unerforſchlichen Rathſchluß und hoffen auf den
Troſt der Schrift Gott wird abwiſchen alle

t

Thränen von ihren Augen.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

widmet dieſe Anzeige lee Wilhelm Franke
Wirthſchafterin ein Unterkommen.
alter Markt Nr. 21, 1 Treppe hoch.

Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Naheres Pöoſſath und SchmiedemeiſterNietleben ben 4 Oetober 1888
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